
Aus öen

Mstto « aLes Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold » Calw , Freudenstadt und Neuenbürg

fik«»» r»r d P«st 1 .29 einschl. 18 L Besörd.»Geb .. zuz. »8 ^ Zustellungsgeb. ; d . Ag.
Ül 1 .48 tinfchl . 20 ^ Nnstrtgergeb . ; Linzel « . 10 L . Bei Richterfchtfittn der Zeit . ins . höh. Gewalt
«d VetrirdiKör . testet kein« »sprach auf Lieferung. Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321.

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig , Text»
Millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabfchlutz Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Nummer 36 Altensteig , Samstag , den 13. Februar 1937 6 9. Jahrga » >

PrrsoimlkrMe sür zmighaadmüer
Eine bedeutsame Anordnung Dr. Leys

Berlin , 12. Febr . Der Reichslciter der DAF, , Dr . Ley . ha!
folgende Anordnung erlassen:

Am jungen fähigen und strebsamen Handwerkern , die nicht in
Besitz eines entsprechenden Vermögens find , in Zukunft die Mög
lichkeit zu geben, sich eine Existenz zu gründen, wrri
die Deutsche Arbeitsfront durch die Bank der Deutschen Arber
Junghandwerkern , die die gestellten Bedingungen erfüllen , dr
Schaffung einer Existenz durch Gewährung eines Personal
kredits ermöglichen. Die Höhe des Kredits wird bestimm
durch die Art des Handwerks . Der Kredit ist so hoch, daß de
Junghandwerker sich erstens eine Werkstatt einrichter
kann und zweitens über das notwendige Vetriebskapi
tal für die ersten drei Monate verfügt.

Die Rückzahlung des Kredits erfolgt in angemessener Weise
» h . datz der neue Handwerksmeister nicht übermäßig belaste
bezw. der neue Betrieb in keiner Weise gefährdet ist.

Für die Gewährung eines Kredits müssen folgende Be
» ingungen erfüllt sein:

ul Allgemein: 1. Nur Mitglieder der Deutschen Arbeit»
front erhalten den Kredit . 2. Der Bewerber muß ein einwand
freies politisches Führungszeugnis des Hoheitsträgers der Par
tei beibringen . 3. An dem für den neuen Betrieb in Ausfich
genommenen Ort muß die Existenzmöglichkeit nachgewiefen wer
den. d . h . das betreffende Handwerk darf nicht bereits über
jetzt sein. 4. Der Bewerber muß sich an dem Sparsystem de:
VAF . beteiligen . 5 . Der Bewerber muß sämtlichen gesetzliche'
Bestimmungen für die Einrichtung eines Handwerksbetriebe-
entsprechen.

d ) Für am 1. März 1S37 noch in der Lehre stehende oder »e:
in die Lehre eintretende Handwerker : 1 . Der Bewerber muß a>
den Berufsausübungslehrgängen oer Deutsche:
Arbeitsfront teilnehmen . 2. Der Bewerber muß ebenfall«
»n den jährlichen Reichsberufswettkämpfen teilnehmen . 3. Ei
muß nach der Lehrzeit an den dieses Jahr (Oktober/November'
erstmalig stattfindenden Leistungswettkämpfen für Gesellen teil
nehmen.

In einem Zeitraum von höchstens neun Jahren mutz der Be
Werber fünf Leistungswettkämpfe mit „gut" oder dre
Wettkämpfe mit .sehr gut " abgeschlossen haben . Näheres in de«
Ausführungsbestimmungen.

c) Für Handwerker im ersten bis vierten Gesellenjahr gil
ebenfalls der Absatz d 3.

<i ) Für Handwerker mit vier und mehr Gesellenjahre « : 1 De
Bewerber muß an einem besonderen Lehrgang der Deutsche,
Arbeitsfront für zusätzliche Berufsausbildung (vom 1. Apri
1937 bis 30. September 1937 oder vom 1. Oktober 1937 bi
31 . März 1938) teilnehmen . 2 . Er muß an dem sich an diese«
Lehrgang anschließenden Leistungswettkampf teilnehmen und rb,
mit „gut" bestehen.

Die Aussührungsbestimmungen zu dieser Anordnung erlaß
der Leiter für „Das deutsche Handwerk" in der Deutschen Ar
beitsfront iin Einvernehinen mit dem Leiter des Amtes für Be
rufserziehung und Betriebsführung . Die Ausführungsbestim
mungen sind ab 1 . März 1937 in den Ortswaltungen der Deut¬
schen Arbeitsfront erhältlich . Die Auszahlung der Handwerks
ky-dite beginnt im Januar 1938.

Rem Anordnung über Arbeitseinsatz
Berlin , 12 . Febr . Im Reichsanzeiger wird heute eine neu«

Anordnung über den Arbeitseinsatz der Metallarbeiter ver¬
öffentlicht.

Bekanntlich ist durch den Erfolg der Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen der nationalsozialistischen Regierung und die eingetre¬
tene Belebung der deutschen Wirtschaft bereits ein fühlbarer
Mangel an Metallarbeitern eingetreten . Um ein gegenseitiges
Abziehen der Facharbeiter durch die einzelnen Betriebe nach
Möglichkeit zu verhindern , sind bereits seit dem Jahre 1934
Maßnahmen getroffen worden , die jetzt nach zwei wesentlichen
Gesichtspunkten hin erweitert wurden . Einmal find durch die
neue Anordnung auch die Diplomingenieure und son¬
stigen akademisch vorgebildeten Kräfte , deren , .Abwerbung" er¬
fahrungsgemäß besonders umfangreich war , in die bisherige
Regelung einbezogen worden , soweit ihr Gehalt nicht 1900 RM.
monatlich übersteigt . Die zweite , noch wichtigere Anordnung be¬
steht darin , daß jeder Wechsel von Arbeitskräften
in der Metallindustrie , wenn es sich uin Fachkräfte handelt,
zustimmungspflichtig ist. Bisher konnte im gleichen
Arbeitsamtsbezirk eine Anstellung ahne Zustimmung der Ar¬
beitsämter erfolgen . Gegen die sich daraus ergebenden llnzu-
träglichkeiten hatten sich einzelne Wirtschaftsgruppen durch Ein¬
führung von „Abkehrscheinen " zu helfen gesucht, die aber den
Nachteil hatten , daß die Arbeitskraft des einzelnen Facharbei¬
ters gewissermaßen dem Ermessen seines bisherigen Arbeitgebers
»der Meisters ausgeliefert war . Mit Wirkung vom 15. Februar
ab ist nun auch jeder Wechsel innerhalb des gleichen Arbeits¬
amtes zustimmungspflichtig geworden.

Wir w«Ileo io Etz» «.Mtzm Mir«Arbeit «in
Sr. Göbbels spricht. — Großkundgebung des Gaues Berlin in -er DeutWan-balle

Berlin , 12 . Februar . Auf einer Großkundgebung des Gaues
Berlin der NSDAP , in der mit mehr als 20 999 Menschen be¬
setzten Deutschlandhalle nahm der Berliner Gauleiter , Reichs¬
minister Dr . Goebbels, in einer über zweistündigen Rede zu
allen wichtigen innen - und außenpolitischen Tagessragen Stel¬
lung . In gewaltigen Lettern ruft es von allen Berliner An¬
schlagsäulen: „Dr . Goebbels spricht "

, und wie in den Tagen,
da die ^ /--Millionenstadt in zäher und unermüdlicher Klein¬
arbeit mit einem ungeheuren Einsatz erobert wurde , mobilisiert
dieser Ruf die Reichshauptstadt . Kopf an Kopf sitzen sie wieder
in dem größten Hallenbau Europas . Der Ruf „Dr . Goebbels
spricht" , hat auch nach vier Zähren nichts von feiner suggestiven
Anziehungskraft verloren.

Heute fitzt mit der Alten Garde ganz Berlin , soweit es in den
Besitz einer Eintrittskarte kommen konnte, in dem Riesenraum,
lauscht den alten Kampfliedern der Bewegung und erwartet den
Mann , der diese Stadt für den Nationalsozialismus erobert hat.
Eine Stunde vor dem Beginn scheint es in den gewaltigen
Reihen auch nicht einen freien Platz mehr zu geben.

Endlich intoniert der Musikzug des Gaues Berlin -Branden¬
burg unter Standartenführer Fuhsel einen Marsch. Alles springt
von den Plätzen auf : Dr . Goebbels kommt. In einem
Sturm des Jubels macht sich die Erwartung Luft , als auf dem
Podium Dr . Goebbels erscheint.

Nach Eröffnung der Kundgebung durch den stellvertreten¬
den Gauleiter ergriff Reichsminister Dr . Goebbels das Wort.
Es Lauert Minuten , ehe die Heilrufe , das Händeklatschen und
Beifallstrampeln verebben.

Zum Ausgangspunkt seiner großen Rede nahm der Minister
die Erinnerung an den 4 . Jahrestag der nationalen Erhebung.
An diesem 39 . Januar 1937 habe der Führer nicht nur vor sei¬
nem eigenen Volk, sondern vor der ganzen Welt eine imponie¬
rende Leistungsschau ausbreiten können. Die dei Uebernahmc
der Macht gegebenen Versprechungen seien eingelöst worden.
Es sei keine Phrase , wenn man heute sage : Deutschland ist
schöner geworden . „Wir haben "

, so sagte Di . Goebbels , „unse¬
rem Volk, das damals in hoffnungslosem Pessimismus zu ver¬
sinken drohte , den Glauben an seine nationale Sendung zurück¬
gegeben. Wenn Deutschland heute wieder eine Großmacht ist,
so darum , weil die Sache der Führung auch Sache des Volkes
war , weil mutige Männer die Fahne vorantrugen und nie aus
der Hand ließen , und weil sic die Macht , die ihnen das Volk ge¬
geben hatte , auch zu gebrauchen wußte . Unsere Politik ist nicht
deshalb populär gewesen , weil wir sie mit Versprechungen popu¬
lär machen wollten , sondern weil sie vom deutschen Volk ver¬
standen und sür gut befunden wurde .

" Der Minister wies darauf
hin , datz alle katastrophischcn Prophezeiungen der politischen
Widersacher ins Gegenteil umgefchlagen seien.

Dr . Goebbels wandte sich dann gegen den blutgierigen und
kultnrzerstörenden Bolschewismus. Er erklärte , daß sich in Mos¬
kau ein provokatorisches Unruhezentrnm befände , das sich in die
inneren Angelegenheiten all der Staaten einmische , von denen
die Sowjetjuden glauben , daß sie noch einmal für den Bolsche¬

wismus reif gemacht werden könnten . Moskau versuche, diese
Staaten gegen diejenigen Völker zu mobilisieren , die den Bol¬
schewismus überwunden haben . Die Zweiteilung Europas in
eine bolschewistische und eine radikale ankibolschewistische Gruppe
braucht nicht mehr zu kommen, sie ist bereits da . Die dynamischen
Kräfte , die ihre Weltanschauung formen , find unaufhaltsam.

Unter stürmischem Beifall erklärte der Minister , daß Deutsch»
land fest zum Widerstand gegen den Bolschewismus, der di«
ganze abendländische Kultur auf das ernsteste bedroht , entschlaf»
sen sei. Deutschland denke nicht daran, sich in die inneren Ver¬
hältnisse anderer Staaten «inzumifchen. Wenn aber , so führte
Dr . Goebbels weiter aus , von Moskau der Versuch unternom¬
men wird , innerpolitische Lehren nicht nur für den innerpoli-
tifchen Gebrauch zu benutzen, sondern damit die Kultnrwelt zu
vergiften , dann leisten wir Widerstand und erheben vor der
Welt Protest. Dann machen wir die Welt darauf aufmerksam,
erhebe « unsere Stimme und warnen, bis die Welt anfängt, zur
Einficht zu kommen.

Wir lasten nicht zu, datz der Bolschewismus sich in West¬
europa ein neues Operationsfeld schafft, datz er sich Spanien zn»
Sprungbrett macht, »m den Weste» Europas von dort auszn»
rollen. Dagegen wehren wir uns mit aller Kraft.

Dr . Goebbels kam dann auf die freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu anderen Nationen zu sprechen und erklärte , daß sich di«
Achse Mischen Rom und Berlin bewährt habe , mit Wien habe
mau einen erträglichen modns vivendi gefunden und mit Pole»
sei man z« einem guten Verhältnis gekommen . Unter stür¬
mischem Beifall sprach Dr . Goebbels die Hoffnung aus , datz jetzt
auch die Danziger Frage ein für alle Mal liquidiert werde . Es
werde viel zu viel vom Krieg geredet . Es werde keinen Krieg
geben , da Deutschland wieder stark und mächtig sei . Deutschland
greife niemand an und er glaube, es werde auch niemand
Deutschland angreisen. Die Welt müsse sich mit Deutschland als
mit einer Großmacht abfinden , aber einen Krieg wolle es nicht,
der Führer nicht und das Volk nicht. „Wir wollen"

, sagte Dr.
Goebbels , „nur in Ehre an - Frieden unserer Arbeit nachgehen".

Gefährlicher als dieses Kriegsgerede sei die Hetze der Mos¬
kauer Komintern . « Wenn Moskau Europa iu ein blutiges Chaos
Hineinstürzen wolle, so werde sich Deutschland dagegen zur Wehr
setzen. Unter großen Beifallsstürmen rief der Minister aus , daß
es unser großer Stolz sei , bei dieser Weltauseinandersetzung der
Rufer im Streit gewesen zu sein. Minister Dr . Goebbels kam
dann auf den 2 . Dierjahresplan zu sprechen und stellte ab¬
schließend fest , daß Staat , Armee und Partei der gleichen Aus¬
gabe, der Erhaltung unseres Volkes dienen, dabei der großen
Freude Ausdruck gebend , datz Staat , Partei und Armee sich fiih-
rungsmiitzig in einer Hand befinden.

Zu den inneren Aufgaben gewandt erklärte der Redner u . a ..
Satz es eine freche Lüge sein, wenn behauptet werde , wir wollten
den Religionsunterricht aus der Schule beseitigen . Im Reli¬
gionsunterricht solle man die Kinder trennen nach Konfessionen,
nicht aber wenn Deutsch und Geschichte gelehrt werde . Es gebe
keine katholische oder protestantische Physik.

Ms« mter stk HM« »es Rkwrs
Gesetz zur Neuregelung -er Verhältnisse der Reichsbank und RMsbabn

NetOsbankbirektortum dem Führer unterstellt
Berlin , 12. Febr . 2n feiner großen Reichslagsrede von« 39

lanuar 1937 verkündete der Führer und Reichskanzler, daß er
in Sinne der Wiederherstellung der deutschen Gleichberechti-
ung die deutsche Reichsbahn und die deutsche Reichsbank ihres
isherigen Charakters entkleide und restlos unter die Hoheit
er Regierung des Reiches stellen werde . Durch das jetzt vor-
iegende Gesetz zur Neuregelung der Verhältnisse der Reichs¬
ank und der Deutschen Reichsbahn wird diese Ankündigung des

Führers und Reichskanzlers verwirklicht.

Neuregelung bei der Reichsbank
Die die Reichsbank betreffenden Bestimmungen regelt der

rste Artikel , dessen Kürze schon zeigt, daß es sich nicht um eine
teugestaltung des Bankgefctzes handelt , welches sich in den mei-
en Bestimmungen schon fett vielen Jahrzehnten voll bewährt
at . Die Novelle bezweckt vielmehr , lediglich die uneinge-
hränkte Währungshoheit des Reiches ilarzustcllen . Demzufolge
t vor allem im tz 1 des Bankgefctzes die bisher fest ge¬
egte Unabhängigkeit der Reichsbank von der
keichsregierung weggefallen. In der Tat gibt es

irgends in der Welt eine Zentralnotenbank , die von der Re-

ierung ihres Landes völlig unabhängig wäre und etwa eine
Zolitik führen könnte, welche der allgemeinen Politik ihre,
iegierung zuwiderliese.

ki» « »irkx-Nnnf NN- der Hübrer in seiner Rede aus-

>pricht, restlos unier die Hoyett des Deutschen Reiches zu stelle«
hat der bisherige Paragraph 6 des Lautgesetzes nun¬
mehr die Fassung erhalten , daß das Rcichsbankoirektorium den
Führer und Reichskanzler unmittelbar untersieht . Dadurüi «vir»
der Reichsbank gleichzeitig innerhalb des Staatsapparates ein«
Stellung eingeränmt , die der Bedeutung ihrer inneren nnl
äußeren Aufgaben entspricht.

In 8 21 letzter Absatz des Bankgefetzes waren Verpflich¬
tungen der Rcichsbanl aus der früheren R e p a-
rarionsregclung festgelegt. Die Streichung dieses Ab¬
satzes ändert an den Beziehungen der Reichsbank nir Lan ? sin
internationalen Zahlungsausgleich in Basel nur insofern etwas
als sie sich künftig nicht mehr auf erzwungener , sondern — ebenst
wie bei den Notenbanken der anderen an der BIZ . beteiligter.
Länder auf freiwilliger Grundlage abspieleu werden . .

Die Aenderung des 8 25 Absatz 3 einschließlich ist nur di «,
logische Folge aus der veränderten Stellung der Reichsbank zur
Reichsregierung . Eine praktische Bedeutung kam der Möglichkeit'
daß die Reichsbank die llebernahme eines ihr gesetzlich erlaub !
tcu , die allgemeine Reichsverwaltung betreffenden bankmäßi >
gen Geschäfts ablehntc . ohnedies nicht mehr zu . ^

Dre Neuregelung bei der Reichsbahn
Die die Reichsbahn betreffenden Bestimmungen des Gefetze-

zur Neur . z ' nng der Verhältnisse der Reichsbank und der Deut-
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scheu Reichsbahn , das mit dem Tage - er Berkrindnng a« lL
Aebruar 1837 in Kraft tritt , laute « wie folgt:

Artikel 2 « Ls. 1 '

Die Deuriche Reichsbahngesellschaft führt den Namen >,Dcut
sche Reichsbahn" . Ihre Dienstbehörden sind Reichsbehörden. Du ^
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn geht im Neichsver- .
kehrsministsrium auf . -

2. Der Reichsverkehrsmini st er nimmt die Aufgabe » ,
des Generaldirektors , ein Staatssekretär und Ministerialdiret - §
toren nehmen die Aufgaben der übrigen Vorstandsmitglieder (
wahr . !

ö. Die Deutsche Reichsbahn verwaltet das Vermögen de , i
Deutschen Rcichsbahngeselljchast und das Vermögen des Rei !
chcs, das dem Betrieb der Reichseisenbahncn gewidmet ist , nacl -
den Vorschriften des Reichsbahngesetzes vom 13. März UM i
(Reichsgesetzblatt 2 Seite 369) alsSondervermögevdee -
Reiches weiter . j

4 . An die Stelle des Vcrwaltungsrats tritt ein . „ Beirai -
der Deutschen Reichsbahn "

. Er hat die Aufgabe , i » j
grundsätzlichen und besonders wichtigen Fragen den Reichsver f
kehrsminister zu beraten . Dem Beirat gehören die Vertreter de , f
Vorzugsaktionäre an . Den Vorsitz im Beirat führt der Reiche (
verkehrsminister . ^

5. Die Reichsbahn beamten werden unmittelbar , f
Reich sbc amte. Die Zuständigkeiten für ihre Ernennung i
und Entlassung regeln sich nach dem Erlaß vom 1 . Februar 1935 s
Im übrigen gelten vorläufig die bisherigen gesetzlichen Vor - j
schriften und Vcrwaltungsanordnungen der Deutschen Reichs s
bahn . j

Die Verhältnisse der Deutschen Reichsbahn können, wie es in l
der Begründung zu Artikel 2 heißt , von jetzt ab so gestalte! '
werden, w »s es allein vom zeweiligen Standpunkt der deutscher z
Interessen aus gesehen als das beste erscheint. -

Da die Reichsbahn ausschließlich dem Reich gehört , das amt (
alle Stammaktteu der Deutsche » Reichsbahngesellschaft in seine, ,
Hand hat , kann nunmehr gesetzlich ausgesprochen werden , das -
die Deutsche Reichsbahn ein „Sonderorrmögen des Reiches" ist j
« ach steht, nachdem die reindentsche Verwaltung endgültig ge
sichert ist, nichts im Wege, in dieses Sondervermöge » auch der
großen Vermögenswert des sogenannten Reichseisenbahnvermo !
gens eiuznbeziehen, d. h. den gesamten Grundbesitz der Reichs k
eisenbahneu nebst allem Zubehör einschließlich der Fahrzeug « r
und mit allen Beteiligungen . «

Die Bestimmung über den Namen der Deutschen Reichsbahn i
gibt dem Zustand gesetzliche Form , den die Reichsbahn bereits ^
von sich aus im letzten Jahr tatsächlich geschaffen hat , indem sie f
den Gebrauch des Namens „Gesellschaft " vermied. §

Unter den veränderten Verhältnissen muß die Stellung des ^
Verwaltungsrates wesentlich geändert werden. Der Ver - k
waltungsrat kann neben dem Reichsminister nurberatcnde ;
Tätigkeit ausüben. Daraus ergibt sich die Umbildung x
zu einem „Beirat der Deutschen Reichsbahn"

, in dem der Reichs, ^
verkehrsminister den Vorsitz führt . Mit der Vereinigung der ^
Aufgaben des Generaldirektors und des Reichsverkehrsmiui » !
sters muß auch die Behörde des Generaldirektors , die Haupt» i
Verwaltung , im Reichsverkehrsministerium aufgehen. Daran » i
wiederum folgt , daß die Aufgaben des Vorstandes von fetzt an z
durch Vorstandsmitglieder in ihrer Eigenichast als Beamte de» -
Reichsverkehrsministeriums augeübt werden. f

Für die Reichsbahnbeamten hat die Regelung zur Folge , daß !
pe aus der Stellung von mittelbaren Reichsbeamten wieder in r
das Verhältnis von unmittelbaren Neichsbecmten überführt z
« erden. Ebenso wie es bei Gründung der Gesellschaft ersorder - z
lich war , im 8 2V des Reichsbahngesetzes vom 30. August 1924 f
«uszusprechen, daß die im Dienste des Unternehmens Deutsche z
Reichsbahn stehende « Reichsbeamten mit dem llebergang des ?
Bctriebsrechtes auf die Gesellschaft Reichsbeamte wurden , ist es f
nunmehr notwendig , ihre neue Rechtsstellung fest zu - l
legen. - ;

Die Angleichung der Personalbestimmunge » an die Verhält - t
niste des Reiches wird einige Zeit in Anipruch nehmen. Es muß z
deshalb festgelegt werden , daß vorläufig die bisherigen aesetz- f
lichen Vorschriften und Verwaltungsanordnungen der Deut - !
scheu Reichsbahn gelten . Zum 1. Juli 1937 wird das Deut - s
sche Beamtengesetz mit den für die Reichsbahn not - t
wendigen Aenderungen und Ergänzungen einge- ,
führt , sodaß K 153 des Deutsche » Veamtengesetzes damit für di« !
Reichsbahn gegenstandslos wird . ?

* Z
Das Gesetz beseitigt also auch bei der Reichsbahn die Be - f

stimmungen des Reichsbahngesetzes, die sich nach ihrem Ursprung ^und wesentliche » Inhalt noch als Ausfluß der bei der früheren ^
Reparationsregelung Deutschland auserlegteu Bindungen dar - s
stellen. Damit wird klargestellt , daß die Reichsbank und di« '
Deutsche Reichsbahn von ausländischem Einfluß auch formell s
endgültig befreit sind. H

Sklitsch-sriMAr Rebe des Wojwodrn
von SstvbnMlsikn
Deutscher Protest in Warschau

Beutheu , 12 . Febr . Bei der kürzlichen Bestattung des Bialy - f
stoker Vizewojwoden und Aufständischensührers Zgrzebnick in r
Rybnik hielt der Wojwode von Ostoberschlesien , Grazynski , eine )
Grabrede , die laut „Polska Zachodnia" u . a . nachstehende Sätze f
enthielt : -

„Ich nehme von Dir Abschied namens aller Aufständischen, r
Deiner Wafsengesährten , und stelle folgendes fest : Du stammst -
aus Dziergowitz, aber u . r beerdigen Dich leider in Rybnik . >
Dein Grab wird hier nicht nur Zeichen errungener Siege , son- "
dern auch Symbol unserer noch unerfüllten Hoffnung und ?
Sehnsucht sein ." k
Da Oderwalde (Dziergowitz) in dem beim Reich gebliebenen ,

Teile Oberschlefiens liegt , stellt diese Auslastung eine gegea -
den Be st and des Reiches gerichtete Kundgebung ^des Wojwoden Grazynski dar , der schon wiederholt öffentliche H
Aeußerungen dieser Art geta» hat Da der deutsche Bot - ?
schafter in Warschau beauftragt worden ist. bei der !
polnischen Regierung gegen diese unverantwortlichen Aeußerun - -
gen eines hohen polnische» Beamte« Verwahrung ein - j
zu legen, darf man erwarten , daß die Warschauer Regierung -
nunmehr die erforderlichen Maßnahmen «ergreift.

„Die Gefangenen der MMslowM"
Eine Abrechnung Lord Rotbermeres

London, 12. Febr . In der „Daily Mail " vom Freitag morgen
veröffentlicht Lord Rothermere einen Artikel unter der Ueber-
schrift „Die Gefangenen der Tschechoslowakei" . Für die meisten
Fehler im Leben, so schreibt er, muß man zahlen . Der Fehler,
der mit der Schaffung jenes künstlichen und merk¬
würdigen Staates gemacht worden ist, der Tschecho¬
slowakei genannt wird , kann Europa möglicherweise ei¬
nen Krieg kosten. Von allen Fehlern , die von den „Frie¬
densmachern" in Paris begangen wurde» , war dieser de«
schlimmste.

Die Tschechen und protschechischen Intriganten , die die Frie¬
denskonferenz beschwindelten, hatten ein leichtes Spiet . Diese
überarbeiteten und Lügenstaatsmänner standen unter starken,
Druck, weit sie die Neuaufteilung der Karte Europas schnell
beenden und zu den dringenden Fragen zurückkehren wollten,
die zuhause auf sie warteten . Eine kleine Gruppe selbstsüchtige»
Sachverständiger überslutete sie mit einseitigen Denkschriften
Das Ergebnis war , daß sie eine Regelung , die in einseitigem
Interests der Tschechen lag , annahmen . Die Friedenskonferenz
wurde dazu geblufft, die Tschechoslowakei zu schaffen . Die¬
ser Schwindel hat 16 Jahre angedauert . Es ist Zeit , daß man
ihn enthüllt.

Schon der Name Tschecho-Slowakei , fährt Lord Rothermer»
fort , hat keinen Sinn . Es war ein gefälschtes Etikett ohne histo¬
rische oder ethnographische Bedeutung . Man konnte ebenso vo»
Anglo -Holland sprechen . Dieser zenrraleuropäische Schwindel,
der eine ständige Gefahr für den Frieden dieses Teiles des Kon¬
tinents darstellt , wurde im Interesse der Tschechen ge¬
schaffen , eines verschlagenen Volkes, das es verstanden hat , mäh-
rend des ganzen Krieges mit je einem Fuß in beiden Lager»
zu stehen und nach Kriegsende eine extravagant « Belohnuu«
von den Siegern für sein Doppelspiel verlangte.

Obwohl die Tschechoslowakei 14 Millionen Einwohner hat
sind nur sieben Millionen Tschechen. Die Ignorie¬
rung des Willens der Bevölkerung hat es dorthin gebracht, de»
Rest zu annektieren , unterdrücken und zu beherrschen Und nack
16jähriger systematischer Tschechrsierung kann ein Drittel de:
Bevölkerung weder tschechisch noch slowakisch sprechen . Dies«
Tschechen waren eines der unterdrückten Völker Oesterreich-Un
garns vor und während des ganzen Krieges . Als tschechisch-
Soldaten in ungewöhnlich starkem Umsange desertierten , warer
protschechische Geschaftlhuber in England uni
Amerika in der Lage , sie a .s unterdrücktes Volk hinzustel¬
len , das auf besondere Berücksichtigung durch die Alliierten ei»
Recht habe Auf der Friedenskonferenz wurde diese Ansicht den
obersten Rat mit gefälschtem Beweismaterial un¬
terbreitet . Ein typisches Beispiel hierfür war das notorisch»
Abkommen von Pittsburg vom 3V . September 1918 . durch
das Tschechen und Slowaken sich verbunden batten , um einen
Staat zu bilden . Als dieses Dokument der Friedenskonferenz
vorgelegt wurde , siel es niemandem ein , darauf hinzuweisen,
daß die Tschechen und Siowaken , die es angenommen hatten,
durchweg amerikanische Staatsbürger waren uns
daß sie daher kaum ein Recht hätten das Schicksal Mitteleuro¬
pas zu entscheiden . Sobald das Abkommen seinen Zweck erfüllt
hatte , wurde es von Masaryk abgelehnt . Er hatte sich selbst
verpflichtet , den Slowaken ein eigenes Parlament , sowie eine
autonome Regierung im freien Staat zu sichern . Um ihre ei¬
gene Vorzugsstellung zu erhalten , erklärten die Tschechen, daßder Handel nicht gelte , weil er an einem öffentlichen Feiertag
abgeschlossen worden sei . Da Tschechen und Slowaken nur 8,3Millionen zählten , sicherten sich die tschechischen Führer mit al¬
lerlei Art zweifelhafter Beweisführung den Anspruch aus die
Annektierung großer Blocks völlig von ihnen verschiedener Völ¬
ker . Auf diese Weise wurde die Tschechoslowakei durch den Ein¬
schluß von 3,25 Millionen Deutschen und im Süden
durch die rücksichtslose Zuteilung von 756606 reinbliiti-
zer Ungarn abgerundet.

Diese beiden geschlossenen Kontingente von Ausländer « sinkertdem Gesungene der Tschechoslowakei. Sie wurden den Tsche¬
chen überantwortet , ohne daß man sie gefragt hätte . Als wenn
sie Vieh wären . Sie sind dementsprechend von den tschechischenBehörden ohne Achtung ihrer Rechte und Gefühle behandellworden. Als Gefangene eines Volkes, das bekannt ist wegen iei-
ner Niedertracht , sind sie kaltblütiger Enteignung und Unter¬
drückung ausgesetzt gewesen . Jede Anstrengung ist gemacht wor-

mit den Ammller Staarsgrlin-eri,
den, um ihre Sprache zu unterdrücken und die tschechische Poti,
zei hat versucht , ihren Stolz durch systematische Versorgung z»
brechen . Letztes Jahr wurde eia Verteidigungsgesetz augensu»
men, das die sofortige Versetzung jedes Deutschen oder Ungar«
von seinem Wohnsitz an der Grenze in das Innere des Lande«
ermöglicht, sobald eine örtliche tschechische Behörde das wünschst
Denn die Tschechen, die mit Beute überladen sind , haben ei«
schlechtes Gewisse » . Sie haben sich intensiv bewassnet , ohne a«
den Geist von Versailles zu denken, dem sie ihre abeuteucr .chi
Existenz verdanken . Wenn der Umbruch in Deutschland nicht er¬
folgt wäre , würden die Tschechen ihre Uebeltate « vielleicht nie¬
mals eingestellt haben . Die Beschwerden der dreieinviertel Mil¬
lionen Deutschen, die unter der Herrschaft Prags lebe« und si«
in Berlin nicht unbeobachtet bleiben und die gerechte Forder ng
Ungarns auf Rückgabe seiner verlorenen Sraatsangehörigen . o„
jenseits der tschechischen Grenze ebenfalls nicht geringe Beach¬
tung gefunden hat , die Drachensaal , die die Tscheche« ausgejäl
habe«, trotzt rings um sie in tödlichen Gefahren aus.

Ans Furcht vor Wiedervergeltuug hat die Tschechoslowakei
im letzten Jahr einen gegenseitigen Beistandspatt mit Sowjet,
rußland abgeschlossen . Eine umfangreiche Mission sowjeirusti,
scher Offiziere kam sofort nach Prag , um de« Gebrauch de«
tschechischen Flugplätze und den Benzinbedars für bolschewisti¬
sche Kriegsflugzeuge zu organisiere ».

Lord Rothermere fährt dann for . Ftugzengcu vo»
tschechischem Boden aus können bolschewistische Bombenflugzeug«
innerhalb einer Stunde über Berlin . Dresden und Brest au
ein . Vor zehn Jahren habe ich sestgestellt, daß die Tfchechoilo«
wakei ein beunruhigendes Elemen » in Mitteleuropa ist. Heut«
hängen die Kriegswolken schwer um dir Grenzen . Vielleicht ist
für die Prager Regierung noch die Zeit der Wiedergutmachung
zegeben. Aber die Tschechoslowakei besiudet sich »och immer un¬
ter der Kontrolle derselbe« Politiker , dir dieses Zwitterlaad ge¬
schaffen haben. Dr . Beuefch , der Hauptgründe « des tschechoslo¬
wakischen Staates , ist nunmehr s«ln Präsident . Es ist bezeich¬
nend , daß sein Land nicht einen einzige« Freund »itter seine«
üns angrenzenden Staate » hat.

Starkes Echo des Rothcrmere -Artikels in Ungarn
Budapest , 12 . Februar . Der Aufsatz Lord Rothermeres

in der „Daily Mail " über die Art der Gründung und die völ¬
kische Zusammensetzung der Tschechoslovakei hat hier größtes
Aufsehen erregt und wird von sämtlichen Blättern als ein neuer
bedeutsamer Vorstoß zur Aufklärung der Weltöffentlichkeit über
die heutige Rolle der Tschechoslovakei im internationalen Leben
sehr begrüßt.

Der „Pester Lloyd" schreibt, Lord Rothermere habe jetzt end-
aber die Zeit Ler Entlarvung.
Friedenskonferenz bei der Gründung des tschechoslovakischen
Staates begangen worden seien. Der englischen Oeffentlichkeit
sei wohl noch immer nicht die Tatsache bekannt , daß Lloyd
George damals bei der Abfassung des Trianon -Vertrages durch
gefälschte Karten und Statistiken irregeführt worden fei.

Das Regierungsblatt „Esti Ujsag" geht in der Verurteilung
des tschechoslovakischen Staatsgebildes noch weiter und schreibt,
der europäische Friede sei heute durch die Tschechoslovakei und
das tschechoslovakisch-sowjetrussische Bündnis auf das schwerste
bedroht . Der tschechoflovakische Staat sei heute der kranke Mann
Europas . Die völkische Zusammensetzung des tschechoslovakischen
Staates bedeute eine Weltgefahr.

Das Regierungsblatt „Budapest Hirlap " schreibt, die Ver¬
sailler Friedenskonferenz wurde in betrügerischer Weise hinters
Licht geführt , als sie damals bewogen wurde , den tschechoslova¬
kischen Staat zu gründen.

Der legitimistische „Magyarsag " erklärst 16 Jahre lang Hab«
der Staatsbetrug der Tschechoslovakei gedauert . Es nähere sichüber der Zeit der Entlarvung.

Der liberale „Pest ! Naplo " schreibt, das künstliche Staats¬
gebilde der Tschechoslovakei könne nur allzu leicht zu einem
Kriege führen.

„Az Est" betont , der Artikel Lord Rothermeres zeige , wie
die Politik eines Landes den Frieden , die Ruhe und die Ord¬
nung eines ganzen Erdteiles gefährden könne.

zum SllmtWrklür rrnaunt
Berlin , 12. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den stän¬

digen Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichs¬
bahn , Wilhelm Kleinmann, zum Staatssekretär im
Reichsverkehrsministerium ernannt . Staatssekretär Kleinmani
nimmt die Aufgaben des stellvertretenden Generaldirektors uns
Vorstandsmitgliedes der Deutschen Reichsbahn auch weiter¬
hin wahr.

Staatssekretär Wilhelm Kleinmann ist 1876 in Barmen ge¬boren . wurde vor Kriegsausbruch bei der EisenbahndirektiorElberfeld , bei der Generaldirektion der Elsaß - lothringische«
Reichseisenbahnen in Straßburg und bei der EisenbahndirektionSaarbrücken verwandt . Mit Beginn des Krieges zum Feld¬
eisenbahndienst eingezogen, wurde Kleinmann zunächst auf dem
westlichen und später auf dem östlichen Kriegsschauplatz ein¬
gesetzt. 1926 wurde er als Dezernent nach Kattowitz berufenund am 1 . April 1920 zum Oberregierungsbaurat und Betriebs¬leiter der Eisenbahndirektion Kattowitz ernannt . An der Ab-
wehr der Aufstände in Oberschlesien beteiligte sich Kleinmannaktiv durch seine Maßnahmen als Betriebsleiter und als An¬
gehöriger des Deutschen Ausschusses.

General Favvrl teiitMr BeMafter
bei der spanischen Nationalregierung

Berlin , 12 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den bis¬
herigen Lettischen Geschäftsträger, General a . D. Faupel , zum
deutschen Botschafter bei der spanischen Natronalregierung er¬
nannt . General F .ruprl ist ain Freitag durch den Reichs»
minister de» Auswärtigen , Freiherr von Neurath, vereidigtworden.

Mer Mvtril hinaus!
Salamauca , 12 . Febr . Die Einnahme der Stadt Mo»

tril durch die nationalen «panischen Truppen wird jetzt auch
osjizirll bestätigt . Die Besetzung konnte ohne große Schwierig¬keiten durchgeführt werden , da sich die bolschewistischen Milizio¬näre mit Waffen und anderem Kriegsmaterial wider st anos»
los ergaben.

Die siegreichen nationalen Truppen haben ihren Vor¬
marsch rm Süden bereits wieder fortgesetzt. Sie
befinden sich östlich von Motril auf dem Wege zur OrtschaftA l b u n o I.

Bei der Einnahme Malagas wurde übrigens auch der Ober-
Häuptling der bolschewistischen Milizen vo«
Malaga und Drahtzieher zahlreicher Ereueltaten , der Vor¬
sitzende der sogenannten Syndikalistischen Partei , der sich . .Pro¬
vinzialchef" nannte und sich die Würde eines Bürgermeisters von
Malaga angemaßt hatte , gefangen genommen.

Straße Madrid- Valemla abmieaelt
Salamauca , 12. Febr . (Vom Sonderberichterstatter ves DNB .)In seiner Ansprache über den Sender Sevilla teilte General

Queipo de Llano mit , daß in der Provinz Malaga Hunde » « «weitere Ueberläufer aus der nationalen Seite eingerrosifen seien. Gefangen genommen wurde der Vorsitzende des ool-
ichewistischen Gerichtshofes , der über 5666 nationalgesinnte Spa«nier zum Tode verurteilt hat . In der Hoffnung , den Einmarschder nationalen Truppen aufhalten zu können, sprengten dl«
Bolschewisten Deiche und Steinwehren , io baß die Wassermasie«weit « Gebiete überfluteten , jedoch den beabsichtigten Zweck nichi
erreichten , wie die Einnahme von Motril zeigt . Die nationale»
Truppen setzten die Säuberung von Ortschaften fort . In Malaga
selbst wurde eine große Munitionsfabrik anfgef » » «
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den. In Ronda trafen über ZOO vor dem Terror geflüchtete i
Familien ein . Bei Motril kam es zu einem Luft kämpf, s
in dessen Verlauf zwei Flugzeuge des französischen Potez -Modells r
abgeschosfen wurden , von denen eines ins Meer siel. ;

An der Madrider Front setzten nach dem amtlichen Heeres- !
bericht die nationalen Truppen unerwartet ihren Vormarsch !
längs des 2 a r a m a - F l u s s e s fort . 2m Schutze der Dunkel¬
heit drang zunächst Kavallerie vor . die als erite den Flug er-
rciäiU«.. der iasolce anhaltenden Regens außerordentlich gestiegen
ist . > of , und Reiter überquerten ihn teils watend , teils fchwim-

,vcno . und zeitweise ging das Wasser übe.» sie hinweg . Der
Angriff wurde wiederum von General Barilo geleitet . Das an¬
dere Ufer wurde von einer französiscknbelaischen Kompagnie Ser
„Internationalen Brigade " verteidigt , die die Brücke gesprengt
hairc . Die nationale Kavallerie griff diese Kompagnie von hin¬
ten an und machte eine große Anzahl Gefangene . Nur wenige
konnien fliehen . Nach Eintreffen der Infanterie wurde der An¬
griff aus die jenseitigen Anhöhen fortgesetzt, die vom Feind
nach kurzem Kampf geräumt wurden . Erst in den Mittagsstun¬
den trasen aus Madrid Verstärkungen ein . denen die Wieder¬
eroberung der Höhen am Ostufer nicht gelang , weil dort bereits
nationale Feldartilleric und Maschinengewehre lagen.

Am Nachm . »lag war die Straße nach Valencia erreicht, uni
sofort morden die jenseitigen Weinberge bei Arganda besetzt.
Hiermit ist die letzte der großen von Madrid ausstrahlenden
Hüuplstraizcn asgc schnitten, so daß den Bolschewisten nur die

Straße »ach Guadalajara und einige Nebenstraßen verbleiben.

Niedrig fliegende bolschewistische Jagdflugzeuge versuchten den
nationalen Vormarsch durch ME .-Feuer aufzuhalten . Es gelang
einem Marokkaner , mit einem Gewehrschutz einen der Flieger
tödlich zu treffen ; das Flugzeug stürzte sofort ab.

«

Rationale Alugirafse Wert den Bormarsch
argen Almeria

Bolschewistische Massenmörder gerichtet
Salamanca , 12 . Februar . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Die nationalen Truppen setzen nach der Einnahme von
Motril die Verfolgung der Bolschewisten fort , die in Richtung
Almeria fliehen . Die nationale Flugwaffe unterstützte im Laufe
des Freitag den Vormarsch der Landtruppen wesentlich durch
fortgesetzte Bombenangriffe.

Ueber die Nervosität und Verwirrung , die in Almeria herr¬
schen, gibt die Meldung einiger bolschewistischer Sender Auskunft,
wonach es dort unter den Bolschewisten zu Auseinandersetzungen
über die Zweckmäßigkeit eines Widerstandes gekommen ist , die
schließlich zu schweren Ausschreitungen führten . Da die Flücht¬
linge , die aus Malaga kamen , in der Stadt verbreiteten , es sei
unmöglich , den nationalen Vormarsch aufzuhalten , hat die bol¬
schewistische Leitung eine Verordnung erlassen , wonach in Zu¬
kunft jeder auf der Stelle erschossen wird , der derartige Be¬
hauptungen aufstellt.

In Malaga sind am Freitag zwei Bolschewisten standrechtlich
erschossen worden , die die Hinmordung von 5000 Einwohnern
aus dem Gewissen haben . Es handelt sich um den bolschewisti¬
schen „Bürgermeister " und den Vorsitzenden des syndikalistischen
Ausschusses, die die bolschewistischen Bluttaten planmäßig ge¬
leitet haben.

Wie aus den nervösen Aufrufen des bolschewistischen Sen¬
ders von Madrid hervorgeht , ist die Bestürzung im bolschewisti¬
schen Lager über die jüngst an allen Fronten erlittenen Nieder¬
lagen außerordentlich groß . In den zahllosen Aufrufen heißt es
immer wieder , daß Madrid jetzt seiner schwersten Stunde ent¬
gegensetze . Bezeichnend ist ein Artikel des Madrider Syndika¬
listenorgans „ENT " vom Freitag , in dem die bolschewistische
Leitung von Valencia , die „ in Wohlleben und Sorglosigkeit"
dahin lebt , heftig angegriffen wird . Die Bolschewisten in Va¬
lencia , so heißt es in dem Artikel , dürften sich nicht um die Ver¬
antwortung für die Niederlagen bei Madrid und den Fall Ma¬
lagas herumdrücken, Das Blatt fordert schließlich die Bestra¬
fung all derer , die für diese Schlappen die Verantwortung tragen.

Der „Botschafter" der spanischen Bolschewisten in Moskau ist
am Freitag in Valencia eingetrosfen . Journalisten gegenüber
äußerte er , daß „Sowjetrußland sich 24 Stunden am Tage mit
der Unterstützung der spanischen Bolschewisten beschäftigt und
alles entsendet , was für den Sieg notwendig ist."

*

Nationale Offensive vor Madrid
Paris , 12 . Februar . Wie der Havassondcrberichterstatter aus

Abila meldet , hat die Schlacht um Madrid begonnen . Die Offen¬
sive der nationalen Truppen sei seit den frühen Morgenstunden
des Freitag in nördlicher und östlicher Richtung vorgetrieben
worden . Sie nehme an Stoßkraft zu . Artillerie und Luftwaffe
entwickelten eine außerordentlich rege Tätigkeit . Die angreifen-
dcn Kolonnen hätten bereits zwei sprunghafte Vorstöße von
großer Bedeutung durchgesiihrt.

Bolschewistischer Truppentransport passierte die Meerengen
Istanbul , 12 . Februar . Ein 4600 Tonnen großes Passagier¬

motorschiff, das den spanischen Bolschewisten als Truppentrans¬
porter dient , hat am Freitag , aus einem sowjetrussischen Hafen
kommend , Istanbul mit Kurs auf Barcelona passiert.

Mine RaArWen ans aller Well
Vorläufiges Ergebnis der 4. Eintopfsammlung . Das

Hauptamt für Volkswohlsahrt der NSDAP , teilt mit , daß
das vorläufige Ergebnis der 4 . Eintopfsammlung des Win¬
terhilfswerkes 1936 37 5 450 676 05 NM . beträgt.

Italienischer Thronerbe geboren. Die italienische Kron¬
prinzessin hat am Freitag den von ganz Italien jehnlichst
erhofften Thronerben geboren Die aus Neapel kommend«
Meldung wurde in der Hauptstadt alsbald durch Sonder¬
ausgaben der römischen Bevölkerung mitgeteilt , die allent¬
halben freudige Anteilnahme an dem Ereignis bekundete.

Sieben Menschen aus persönlicher Rache ermordet . In ei¬
nem Dors in der Nähe von Stanislau (Polen ) erschoß ein
Dorfbewohner aus persönlicher Rache sieben Personen durch
die Fenster ihrer Wohnungen . Danach unternahm der Tä¬
ter einen Selbstmordversuch.

Aus StabtMdLund i
Altensteig , den 13 . Februar 1937 . i

Morgenfeier der SA .-Eruppe Südwest am 14 . 2 . 1937
von 10 .00—10 .30 Uhr über den Reichssender Stuttgart.Ob jedem Toten weht die Fahne größer!
1 . Eruppenlied (Schumann -Philipp ) ; 2. Auch Tote stehn in
unseren Reihn (Baldur von Schirach) ; 3 . Trauermarsch;
4 . Ansprache von Gruppenführer Ludin ; 5 . Fanfaren kündet
mit ehernem Ton (Lauer -Böhme ) ; 6 . Weil diese starben . . .
(Schumann ) ; 7 . Horst Wessel -Lied.

Luftschutzübung. Der Landrat in Nagold teilt mit : Die
am Donnerstag durchgeführte gemeinsame Verdunkelungs¬
übung in den Kreisen Nagold , Calw , Neuenbürg , Frenden-
stadt und Horb kann als in allen Teilen recht gut gelungen
bezeichnet werden . T -sr Eindruck, der auf der Besichtigungs¬
fahrt durch das gesamte Verdunkelungsgebiet von der Durch¬
führung der Luftschutzmaßnahmen gewonnen wurde , war
überall ein ausgezeichneter. Nach Schluß der Fahrt , an
der ein Vertreter des Herrn Württ . Innenministers , ferner
ein Vertreter des Luftgaukommandos , sowie verschiedene
Landräte der beteiligten Oberämter teilnahmen , konnte
daher allen , die an dem Gelingen der großen Hebung An¬
teil hatten , volle Anerkennung ausgesprochen werden . Die
Bevölkerung , die überall bei der Sache war , hat jedenfalls
bewiesen , daß sie die Idee und die Notwendigkeit des Luft¬
schutzes erkannt hat.

Schneefall und Schneegestöber. Ein rechter Wintertag
mit reichlichem Schneefall und Schneegestöber liegt hinter
uns , so daß wir heute eine stattliche Schneedecke zu verzeich¬
nen haben . Die ganze Natur ist in das frische Weiß geklei¬
det . Gewaltige Schneemassen gab es auf den Höhen . Dort
mußte gestern wiederholt der Bahnschlitten in Benützung
genommen werden. In Simmersfeld , Fünfbronn , E,'sttel-
singen, Besenfeld etc . liegt der Schnee 30—35 Zentimeter
hoch, auch in Freudenstadt mußte der Schneepflug gestern
tüchtig arbeiten und besonders auf dem Kniebis, wo der
Schnee etwa einen halben Meter tief liegt . End¬
lich ist es richtig Winter geworden!

Berneck, 13 . Febr . (Schwerer Verkehrsunfall . ) Gestern
abend gegen 6 .30 Uhr ereignete sich etwa 1500 Meter unter
dem Bernecker Bahnhof ein schwerer Verkehrs¬
unfall. Der in Nagold wohnhafte Vertreter Ietter
fuhr mit seinem Personenwagen in das Bier¬
suhrwerk des „Waldhorns" in L -erneck, das von
Ebhausen her auf der Heimfahrt war und sich ganz rechts
am Randstein bewegte. Bei dem Zusammenstoß, den der
Fuhrmann und ein Mitfahrer schon vorausgesehen haben,
weil das Auto direkt auf sie zukam , drang dieDeichsel
des Fuhrwerks durch die Windschutzscheibe und
stieß das Dach des Personenwagens durch.
Dabei wurde der Lenker des Kraftwagens am Kopfe
schwer verletzt, so daß er ins Kreiskrankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . Auch die Pferde erlitten teil¬
weise schwere Verletzungen. Der Verletzte und die
Pferde haben überaus schweren Blutverlust erlitten.
Sanitätshalbzugführer S ch l u m b e r g e r mit seinen Sani¬
tätern leisteten den Verwundeten die erste Hilfe . Ober¬
landjäger East l nahm den Tatbestand auf . z

Enzklösterle, 11 . Februar . Die Grundschulung'
der Luftschutzhauswarte hat nunmehr auch in
unserer Gemeinde ihren Abschluß gefunden . Insgesamt
wurden in drei Kursen etwa 150 Personen geschult und zu
Hauswarten verpflichtet . Am letzten Donnerstag fand für
die Teilnehmer des dritten Kurses im Gasthaus zum „Enz-
ursprung " in Eompelscheuer ein Kameradschaftsabend statt.
Nachdem der Schulungsleiter , Kaminfegermeister Eei-
ling - Wildbad , die Anwesenden begrüßt hatte , nahm Bür¬
germeister Schmid die feierliche Verpflichtung von vierzig
Einwohnern vor . Stlltzpunktleiter Link sprach kurz noch
ein paar Worte über die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung und mahnte insbesondere die Neuverpflichteten , ihrer
Aufgaben immer bewußt zu sein . Hierauf begann der ge¬
mütliche Teil des Abends . Bei Musik und humorvoller
Unterhaltung ging der Abend nur zu bald seinem Ende zu.

Freudenstadt , 12. Februar . (Beim Verdunkeln vom
Fenster gestürzt. — Brand .) Bei der Verdunkelungsübung
am Donnerstag ereignete sich leider auch ein bedauer¬
lich e r U n g l ü ck s f a l l . In der Bahnhosstraße in Freu¬
denstadt stürzte die Frau des Reichsbahnobersekretärs
Beck bei der Vornahme der Verdunkelung um 6 Uhr vom
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Bekanntmachungen
der NSDAP.
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Morgen 6 .45 Uhr Abfahrt vom Marktplatz zum Sturmdienst.
Reiter -SA.

Sonntag 9 Uhr obere Stadt.

j PsrI » I- « mr «e »» II li»» », » ^1sn 0Mg« iI»»iIon «» A
RDB ., Amt für Beamte , Ortsgruppe Altensteig und Umgebe

Fachschaft 1—14
Die Anmeldung zur 3 . Vorlesungsreihe nach Horb ist am

14 . 2 . 1937 beendet . Die bis jetzt erfolgte Anmeldung ist spär¬
lich ausgefallen . Weitere Anmeldungen werden auf der Poli¬
zeiwache in Altensteig bis Sonntag , den 14 . 2 . 1937 entgegen¬
genommen . Der Besuch zur Vorlesungsreihe de
Beamten ist Pflicht.

Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront , Freudenstadt
Sämtliche ehrenamtlichen Mitarbeiter der Deutschen Ar¬

beitsfront , Walter und Warte , geben ihren Personalausweis
zur Kontrolle umgehend auf dem Dienstweg an die Kreiswal¬
tung zurück. Die Ortsobmänner sorgen dafür , daß der gestellte
Termin eingehalten wird und die Ausweise aus ihrem Orts¬
bereich fristgemäß abgeliefert werden.

, »«IM., rv., Id« . 1
BdM . lleberberg

Sonntag 3 Uhr Heimmittag . Schafts.
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/126 , Schar 3

Die gesamte Schar tritt am Sonntag , den 14. Februar , um
19 .45 Uhr in Spielberg an . — Elternabend . Scharf.

ersten Stockaus dieStraße. Sie wurde ins Kran¬
kenhaus eingeliefert , wo eine Quetschung der Wir¬
belsäule und der Schulter festgestellt wurden . —
Gestern nacht gegen 4 Uhr wurde der Freudenstädter Lösch¬
zug alarmiert . Im Lagerhaus von Kaisers Kafsee-
geschäst , Marktplatz 55 , war — wohl infolge Kurzschluffes
der elektrischen Leitung — ein Deckenbalken durch-
geglostet und das Feuer bereits im Begriff , sich weiter
auszudehnen . Der Hausbesitzer Glauner wurde durch
Rauchbelästigung auf das Feuer aufmerksam . Der Scha¬
den beträgt einige hundert Mark.

Freudenstadt , 12 . Februar . (Deutscher Reichsbund für
Leibesübungen . ) Am Mittwoch, den 10 . März 1937 , fin¬
det in Freudenstadt ein Lehrgang f ü r d i e
Uebungsleiter in der Leichtathletik für die
Vereine im Kreis Freudenstadt statt . Es wird gebeten,
diesen Termin schon heute vorzumerken. Die Vereinsführer
sind dafür verantwortlich , daß von jedem Verein minde¬
stens ein Kamerad an dem Lehrgang teilnimmt . Der Lehr¬
gang wird von dem Reichsbundleiter Kam . Engelhardt
durchgeführt . Außer den sportlichen Leitern der DRL .-
Vereine werden die Sportreferenten der HI . , SA . und SS.
eingeladen.

Döffingen , Kr . Böblingen , 12 . Febr . (Die Hand ab¬
gesagt .) Die Frau des Kirchenpflegers Ehr . Link wollte
ihrem Manne beim ^ olzsägen an der Kreissäge behilflich
,ein . Hierbei kam sie der Säge zu nahe, jo daß ihre Hand
vollständig abgesägt wurde.

Viberach a. N., 12 . Febr . ( Mordanschlag eines
„Vaters " aus seinen Sohn . ) Der 45 Jahre alte
verheiratete Michael Schaupp in Kirchberg a . d . Iller führte
am Donnerstag einen verbrecherischen Anschlag gegen seinen
9jährigen Sohn aus . Als der Kleine von der Schule heim-
kam , richtete der Vater seine schußbereite Selbstladepistole
auf das ahnungslose Kind und feuerte ohne jeglichen er¬
sichtlichen Grund los . Das Geschoß drang in den Rücken ein
und knapp am Herz vorbei. Die erlittenen schweren Ver¬
letzungen erforderten die sofortige Einlieferung des Opfers
in das Krankenhaus Jllertissen . wo es in Lebensgefahr
darniederliegt . Der Täter wurde unmittelbar nach der Tat
vom zuständigen Landjäger festgenommen.

MMbttiisttvktlkailips besinnt
nsg . Wie an keinem Wertkampf zuvor setzt sich die schaffende

Jugend des Schwabenlandes beim 4. Neichsberufswellkampf ein.
^0 000 Jungen und Mädel werden in der Zeit vom 14 . bis 28.
Februar in Württemberg zum Wettkampf antrcten . Sie wollen
zeigen, daß sie ihre Aufgaben verstanden haben , deren Verpflich¬
tung in größerer Leistung liegt und wollen im Zeichen des Vier¬
jahresplans all ihr Wollen und all ihr Können öffentlich be¬
kunden.

Eebietsführer Sundermann und Gauobmann der DAF.
Schulz werden am Sonntag , 14. Februar , den RVWK . für
das Gebiet 20 (Württ .) in einer Großkundgebung bei der Firma
Doith -Heidenheim eröffnen . Auf Befehl des Gebietssührers fin¬
den außerdem bereits am Samstag , den 13. Februar , 20 Uhr in
allen Städten des Schwabenlandss öffentliche Appelle als Auf¬
takt des Nerchsberufswettkampfes 1937 statt . Dazu werden an-
treten alle Einheiten der Hitler -Jugend und des Bundes Deut¬
scher Mädel , die Führerzüge des Deutschen Jungvolks und wer¬
den eingeladen der gesamte Ehrenausschuß für den RVWK ., die
Wettkampfleitungen , die Betriebssichrer und Handwerksmeister
der Kreise. Die Bann - und Iungbannführer , Kreisjuoendwalter
and weitere HJ .-Redner werden zusammen mit den Kreisob¬
männern der Deutschen Arbeitsfront auf diesen Appellen zu den!
Wettkampfteilnehmern sprechen . Die kulturelle Ausgestaltung f
liegt in Händen der zuständigen Standortführung der HI . >

Reichssiratzensind bis zum Frühjahr zukeinizeiHnea'
Der Eeneralinspekteur für das deutsche Straßenwesen be¬

mängelt in einem Erlaß an die Wegebehörden, daß immer noch
Reichsstraßen aus lange Strecken nicht die Nummernbezeichnung,
gemäß Reichsstraßenverkehrsordnung haben . Gerade die Straßen¬
nummer sei ein so gutes und einfaches Mittel , sich im Straßen¬
netz zurechtzufinden und an ihr seinen Weg zu verfolgen , daß
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ste überall vorhanden sein müsse, wo der Kraftfahrer sie für
diesen Zweck braucht. Der Eeneralinspekteur bestimmt, daß sämt¬
liche Reichsstrahen erneut zu überprüfen und bis zum kommenden
Frühjahr mit den noch fehlenden Nummernbezeichnungen aus¬
zustatten sind . Er wünscht bis zum 15. April Bericht über die
restlose Durchführung dieser Anordnung . Auch auf den Orts¬
durchfahrten, bei denen das Reich nick unterhaltungspflichtig
ist , müsse die Nummernbezeichnung stellenweise noch besser durch¬
geführt werden.

Wann HM die DAS .- Rechlsderalung?
nsg. Aufgabengebiet der Rechtsberatungsstellen der DAF . is!

fest umrissen. Es beschränkt sich auf die Gebiete des Arbeite
und Sozialversicherungsrechts, d . h . die Rechts-
beratungsstellen gewähren Rechtsschutz in allen Rechtsangelegen¬
heilen , die ein Arbeitsverhältnis betreffen ( Tariflohn -Forde
rung , Rechtslohn-Forderung , lleberstunden -Forderung , Urlaubs
ansprüche , Kündigungen , Kündigungs -Widcrrufsklage usw .) ode,
sich aus einer öffentlich - rechtlichen Kranken- , Unfall - , Jnvaliden-
Angestellten- . Erbschafts- , Arbeitslosenversicherung oder einei
gesetzlich zugelassenen Erjatzeinrichtung (z . B . Ersatzkrankenkassens
ergeben.

Diesen Rechtsschutz erhalten alle Mitglieder der DAF . von de«
Rechtsberatungsstellen kostenlos . In Rechtsangelegenheiten eines
inzwischen verstorbenen Mitgliedes können auch dessen Angehö¬
rige die Rechtsberatungsstellen in Anspruch nehmen.

Buntes Wertet z
Eine Kuh mit Nilpferdsitten !

8 Seine liebe Not hatte ein Metzgerlehrling aus !
Mühlacker, der vor einigen Tagen eine Kuh nach Pforz¬
heim zum Schlachthof bringen sollte . In der Nähe der Dürr - -
menzer Enzbrücke zeigte sich das Schlachtvieh störrisch . Der Ear - '
benstrick riß und die Kuh stürmte dem Wasser zu . Wie ein Nil - -
pferd sprang sie in die Enzund ließ sich stundenlang den Körper ^
von den reichlich kühlen Wellen bespülen. Sie war weder güt¬
lichem Zureden zugänglich, noch machte eine andere Kuh , die
man am Ufer auf und ab spazieren ließ , einen Eindruck auf sie.
Schließlich mußte das ungezogene Rind von einigen Männern
mit Wasserstiefeln und langen Stangen regelrecht „geentert " :
werden . Mit mehrstündiger Verspätung wurde in Pforzheim ^das Todesurteil an ihr vollstreckt . j

Humor !
Vorwitzig. Kunde (zum Friseur ) : „Das soll Pomade l

sein ? Die können Sie als Schuhwichse gebrauchen .
" — Dabei - i

stehender Lehrling : „Das haben wir auch schon probiert , aber
da ist das Leder brüchig geworden .

" s
Ihre größte Sorge. Herr (zur Frau eines Kunst - i

fliegers ) : „Haben Sie nicht Angst um Ihren Mann , wenn er ,
solche Loopings ausführt ?" — „Jawohl , denn er hat die schlechte )
Angewohnheit , das Geld lose in der Tasche zu tragen .

" !
Die rauhe Wirklichkeit. Maler : „Ich fühle , daß ?

ich meiner Zeit um IW Jahre voraus bin .
" — Seine Hauswir - !

tin : „Aber mit der Miete noch sechs Monate zurück .
" ?

Letzte Nachrichten
Der Führer und Reichskanzler zur Geburt de»

italienischen Thronfolgers
Berlin , 12 . Februar . Der Führer und Reichskanzler

hat iowohl dem König von Italien, Kaiser von
Aethiopien , als auch dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin herzlichste Glückwünsche zu dem freu¬
digen Ereignis ausgesprochen.

Da» Wetter
Veränderliche Winde , zunächst «och vereinzelt leichter

Schneesatt, im ganzen aber abnehmende Niederschlagonei»
8»ng und öfters als seither aushcitsrnd , Nachtfrost, tags¬
über Temperaturen um Null Grad oder etwas darüber.

Gestorben
Calmbach: Julie Mayer , Tochter des Revierförster

Beruh . Mayer , 25 Jahre alt.
F r i e d r i chs t al : Christine Weber Wwe . , geb. Sackmann,

74 Jahre alt.
Schömberg: Marie Ziegler geb. Killgus.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D .-A . : I . 87 : 2170 . Zzt . Preist . 3 gültig.
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Msntag von 14— 15 Uhr
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Die Gemeind ? verkauft am Mittwoch , den 17. d«. Mt « .,
nachmittags 3 Uhr aus den Waldungen im Langmhaa . in
Allmand und Baierberg auf dem hiesigen Rathaus tm Sub-
mifflonsweg

5 Los Forchen mit 198 Mm.
2 Los Tannen mit 118 Mm.
1 Los Buchen, 12 Stück, 12 Mm.

Offertenwollen nich der neuen Forsttaxe aus obengenannte
Zelt beim Bürger nelster eingereicht werden. Loroerzeichniffe
können von Waldmeister Bürkltn bezogen werden.

Der Bürgermeister.
Gemeinde stmmersfetv

Kreis Nagold.

NOM IM KWÜslllillMlNkll.
Auf Grund der Relchrverdingungsordnung werden folgende

Bauarbeiten vergeben:
Aushub 2300 cdm
Frlszuschlag 350 cdm
Wiederherstellung der StraßmoberflSche 900 qm
Beton 1 . 8 52 cdm
Verlege» uud Dichten von Zrmentrohren
D — 250 — 400 mm weit 900 lfde . m « andere.

Die Bergebungsunterlagen können auf dem Rathaus in
Simmersfeld täglich von 8— 12 Uhr elngesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Kanali¬
sationarbeiten " bis spätestens Samstag , den 20 . Februar
1937, nachmitlazs 4 Uhr auf dem Ralhaus abzuzeben.

Der Eröffnung der Angebote können die Dieter anwohnen.
Simmersfeld , den 11 . Februar 1937.

Der Bürgermeister : Stikel.
Eßlingen, den 11 . Februar 1937.

Die Bauleitung : Reg.-Baum. Hekeler.

Lttmannsveller , 12 . Ledruar 1937.

osnkssgung.

für die vielen Leveise kerrlicker 1> ü-
nabme beim tiinsckeiden unserer lieben Dole,
8cbvester , LcbvSAerin und l 'ante

ASMSPMV MoiaellLd
sagen vir berrlicben Dank, besonders danken
vir kür die trostreichen iVorte des Herrn planer
lilein , den Zänkern unter l êitun ^ des Herrn
biauptlebrer Hornberger kür den erbebenden
Oessng , so v̂ie lür die rablreicke Legleitung
ru ikrer lebten kukestStte.

v !e trauernden Hinterbliebenen.

sowie der noch nicht abgeholten
Haushaltsnach weise.

Dee Bürgermeister.

Mrtt . ForSlllllt Altküftelg

MM m
MklUMmnu.

Aus dem ganzen Forstbe-
j zirkwerdsnsre htndigoerkaufl:
- 4258 Ti -Ta mit Fm . Langh. :

252 Kl . 1 . 352 Kl . 2 , 208
f Kl . 3 . 317 Kl. 4 . 343 Kl . 5.
s 205 Kl . 6 : Abschn . : 2l Fm.
' Kl . 1/6 : > 1 -' 6 Fo mit Fm.

Langh. : 28 Kl. 1a . 107 Kl.
j ib . 124 Kl. 2a. 180 Kl . 2b.
! 81 Kl. Sa . 69 Kl . 3d , 15 Kl.

4 : Abschn . : 24 Fm . Kl. 1/5.
s Sch' iftliche Angebote bis späte-
! st ns Montag , den 22 . F «br.
! 1937 an das Forstamt. Los«
l verzeichniffe du ch die Forst-
z direktlon, G.f.H.,Stuttgart -W.

Kirch!. Nachrichten.
j 14 . Febr . 9 Uhr Christenlehre

für Söhne. 10 Uhr Predigt,
j Opfer für Eo . Erziehung, l 1 U.
t Kinde, Kirche . '/ . 8 Uhr Gemein-

schasisstunde . Dienstag , 8 Uhr
Konfirmandenelternabend, an-
schl . Eo . Frauenh ' lfe. Mtttw.

! 8 '/» Uhr Hausangestelltenabd.

Methodlsteugemeiude.
Sonntag V» l0 Uhr Predigt,

r b/^ ii Uhr Soantagsfchule.
! V» 8 ' Uhr Predigt . Mittwoch

8 Uhr Bibel - u. Gebetslunde,
j - - - __
i Kath . Gottesdieust.

Sonntag. 14 . Sebr : 8V- Uhr.

Sucheauf 1 . oder 15 . März
ein ehrliches , fischiges 14— 15
jährigesMALUS»
für H ushalt uad kleine Land¬
wirtschaft.
Angebote unter I . V . G . an
die Geschäftsstelle des Blatte » .

3am Eintritt per 1 . März
fleißiges und kräftiges

msaenvn
für Küche und Haushalt
gesucht.

Hotel Kühler Brunneu
Wlldbad.

^ öklei'

Helmut t<üknle

grüben als Verlobte

Lombsn
Ureis 5ulr/tt.

ksmeck

14 . fisbruar 19Z7

dbristisn Zeegsr
iVelburge Zesger

geb. Irunkc

Oeorg 8eegsr
kUissbetb Leeger

ged. V«>il«

Vörneesberg

Vermübite

Oderkirck Vürnerrberg Lolrsletten

8tuttgset , 13. febnasr 1937

Eine

unter 4 die Wahl , darunter eine
eingetragenemit Kalb verkauft
Otto Heintel , Egenhause » .

Hochträchtige, schöne

mittelschwer, verkauft
Braun, Gaugeuwald.

Einige Paar kleine
Länder»
Schweine

hat zu verkaufen
Grotzhaus , Gaugeuwald.

Suche selbständigen

für Dauerstelle.
Gattersäger

Fezer, Sägewerk» Alteusteig.

WSllSMlWMIIlE
Die Einkommensteuer. — Was jeder davon wissen mutz.Von Steuerinspektor Dr . Sinzig . Preis RM . 1 .25.
Wie habe ich meine Einkommensteuererklärung abzugeben?Von Dieter Merk. Preis RM . 1 .—.
Die Umsatzsteuer . — Was jeder davon wisse« mutz. Von

Dr . Sinzig . Preis RM . 1 .25.
Wie habe ich meine Voranmeldung und meine Umsatzsteuer-

Erklärung abzugeben? Von D . Merk. Preis RM . 1 .—.
Zu haben in der Buchhandlung Lauk, Altensteig . !

Lzeykauseo.

8ock2Slt8-LllllLllUN8.
iVir deekreu uns , Vervsndte, kmeunde und
gekannte ruunsereram Dienstag,den l6 . bedr.
1937 im Qastbaus rum . Qrünen Laum" liier
statikmdeaden Hocbreitskeier kreundlicbstein-
ruladen.

^ olis . Melker
8oku des 3akod iVelker, l.sndvirt dier

sVlaria Lrauu
locbter des 6dr . Lraun , I^ndvirt liier
XircdZanx 12 Uiir.

I

OStteMngen, den 12. bebr . 1937.

I00v8-l

lVleine liebe Qattin , unsere Zute Butter,
1'ocdter, Lckvester und LcbvSzerin

Msi-ls Ui-aun
zed . Kock

vurde gestern abend unervartet rascb nacb
kurzem, sckversn beiden im Alter von bei-
naiie 3l lakren von uus xenommen.

In tieker Iraner:
Der Oatte Oottlied Lraun mit Kind
Die Litern 1-ouks Kock und brau, Lcderndacd
LeerdixunA 8onntaZ nrckmittag l Ukr.
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